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Wirtschaftsfaktor Glück
TV-Moderatorin Dorette Segschneider erklärt die Macht Fortunas

Produktivkapital in Milliarden-
höhe liegt in Deutschlands Un-
ternehmen brach, weil die
Mehr heit der Mitarbeiter an
ihrem Arbeitsplatz unglücklich
ist. Als Grund für die Unzufrie-
denheit wird häufig der Chef
genannt. Genau hier kann rie-
siges Potenzial geweckt wer-
den: Ein Chef, ein Unternehmer,
der selbst motiviert und glück-
lich ist, kommuniziert mit sei-
nen Mitarbeitern und Kunden
weitaus erfolgreicher. Er nutzt
das „Glück am Arbeitsplatz“
als Wirtschaftsfaktor und stei-
gert damit den Erfolg des Un-
ternehmens signifikant. Das
wichtigste Werkzeug im Direkt-
vertrieb ist dabei Ihre Kommu-
nikation, also die Sprache und
die Ausstrahlung – die Wir-
kung, die Sie auf andere Men-
schen haben. Je glücklicher Sie
und damit Ihre Mitarbeiter
sind, desto effektiver und er-
folgreicher schließen Sie bzw.
Ihre Mitarbeiter Geschäfte
beim Kunden ab. Glück hat
Sogwirkung!

G lück – das viel strapa-
zierte Wort! Literatur
dazu gehört für die

meis ten Unternehmer maximal
in den Bücherschrank für Famili-
enmitglieder, die auf dem Selbst-
findungstrip sind. Weit gefehlt!
Glück ist eine ökonomische Kenn -
ziffer – eine effiziente und erfolg-
reiche dazu. Sogar die OECD und
der WWF sind bei der Suche nach
Alternativen zum Bruttoinlands-
produkt auf den Glücksfaktor ge-
stoßen. „Subjektives Wohlbefin-
den“ oder „Wohlfahrt“ heißt die
politische Terminologie, die aber
nichts anderes als Glück meint
und gerade dabei ist – auch (oder
selbst) in der Politik – einen Sie-
geszug anzutreten. Und auch die
ökonomische Glücksforschung ist
in den letzten Jahren längst zur
anerkannten Forschungsdisziplin

ein großes Ziel setzt, für das er
morgens gerne aus dem Bett
springt und sich auf den Tag freut,
der steckt so manche Herausfor-
derung, die der Tag mit sich bringt,
leichter weg. Wer ohne Ziel durchs

mal Ihre Komfortzone, schneiden
Sie alte Zöpfe ab und erweitern
Sie so Ihren Handlungsspielraum.

Loslassen
Lassen Sie los. Haken Sie die Ent-
wicklungen in Ihrem Leben ab,
die Sie belasten. Konzentrieren
Sie sich auf Ihr Ziel und auf posi-
tive Energien. 

Übernehmen Sie die Macht
für Ihr Leben
Die meisten Menschen sitzen in
ihrem Lebensbus hinten und las-
sen andere ans Steuer, mit dem
simplen Satz: „Die anderen sind
Schuld.“ Vergessen Sie die ande-
ren – übernehmen Sie ab sofort
selbst die Verantwortung für Ihre
Entscheidungen – nur dann ha-
ben Sie auch die Macht über Ihr
Leben.

Sie haben die Wahl
Lernen Sie, nicht andere Mächte
dafür verantwortlich zu machen,
was in Ihrem Leben geschieht.
Sie sind allein verantwortlich da-
für und entscheiden täglich neu,
was Sie aus Ihrem Leben ma-
chen. Niemand hindert Sie z. B.
daran, den Rest Ihres Lebens im
Wohnmobil durch die Sierra Ne-
vada zu fahren und Ihr Leben zu
genießen – außer Sie selbst. Nie-
mand hindert Sie daran, Ihr Un-
ternehmen zu verkaufen – auf
die täglichen Annehmlichkeiten
zu verzichten und mit bescheide-
nen Mitteln die Welt zu umrun-
den – außer Sie selbst! Sie haben
täglich die Wahl – sich für oder
gegen Sachzwänge zu entschei-
den. Die einzige Frage ist: Wie
hoch ist der Preis für die Ent-
scheidung, die Sie treffen – gefal-

len Ihnen die Konsequenzen, die
sich aus dieser Entscheidung er-
geben?

Mandelkern-Controlling 
Der Mandelkern ist der Teil im Ge-
hirn, der zuständig ist für Ihre Emo -
tionen und spontanen Reaktionen.
Der Mandelkern ist eine Art auto-
matisches Alarmsystem. Wann im-
mer er Signale aussendet, reagie-
ren wir. Es sei denn, das Frontal-
hirn erhebt Einspruch. Und das
kann das Frontalhirn – auch Ihres!
Jeder Mensch bzw. dessen kriti-
scher Verstand (= Frontalhirn) hat
die Kontrolle über die Bereiche
im Gehirn, die normalerweise au-
tomatisch aktiv werden, wie z. B.
den Mandelkern. Das funktioniert
allerdings nur, wenn die Nerven-
zellen im Frontalhirn auch ent-
sprechend die Führung überneh-
men und dem Mandelkern Be-
fehle erteilen. Je besser die Ner-
venzellen des Frontalhirns mit
dem Mandelkern verbunden sind,
desto einflussreicher sind sie. Der
Clou: Diese Nervenzellen bilden
Sie selbst – durch Worte.

Glückstraining
Nutzen Sie das Mandelkern-Con-
trolling für Ihr Glückstraining. Brie-
fen Sie Ihren Mandelkern täglich
mit Gedanken, die Sie glücklich
machen. Jeder Gedanke bildet
neue Nervenzellen und so trai-
nieren Sie Glück wie Joggen, Gol-
fen oder Klavierspielen. Erfolg ga-
rantiert! Und wenn Sie dann noch
lernen, hypnotische Sprachmus -
ter beim Kunden einzusetzen und
über Wahrnehmungs- und Ge-
sprächstechniken den Response
zu erhöhen, ist Ihr Unternehmens-
erfolg garantiert.

geworden. Hand in Hand mit den
Erkenntnissen der Glücksforschung
gehen die neuesten Ergebnisse
der Hirnforschung – auch sie hat
das Glück entdeckt. Die Neuro-
wissenschaftler belegen: Glück fin-
det in unserem Kopf statt. Glück
ist keine Laune der Natur, son-
dern ein Belohnungssystem im
Gehirn, das jeder selbst steuern
kann. Eine amerikanische Studie,
an der über 200.000 Versuchs-
personen teilgenommen haben,
kommt zu dem Ergebnis: Nicht
erfolgreiche Menschen sind glück-
lich, sondern glückliche Menschen
sind erfolgreich. Glück ist eine Fä-
higkeit, die jedes Gehirn lernen
kann. Der Physiologe Wolf Singer
vom Max-Planck-Institut für Hirn-
forschung bringt es auf den Punkt:
„Unser Gehirn ist formbar wie ein
Muskel.“

Das Fazit: Glück ist lernbar und
glückliche Mitarbeiter steigern den
Unternehmenserfolg signifikant.
Viele internationale Studien (Har-
vard Business School, University
of California, University of Iowa,
Harvard University u. v. m.) bele-
gen, dass glückliche Mitarbeiter
erfolgreicher, kreativer, optimisti-
scher, gesünder, effektiver, ent-
scheidungsstärker, lösungsorien-
tierter, kooperativer, motivierter
und lernbereiter sind. Doch wie
schafft ein Unternehmer ein ho-
hes Glückspotenzial in der Firma?
Die Antwort ist einfach: Trainieren
Sie Glück, wie tägliches Joggen
oder Golfspielen, mit dem 8-
Punkte-Plan von LINGENIUM.

Der Charisma-Effekt
Ein überzeugendes Charisma setzt
Maßstäbe und zeigt Wirkung! Nur
wenn Sie begeistert von Ihrem

Glück kann man genauso wie Joggen oder Klavierspielen trainieren.

Leben sind – stecken Sie Ihre
Mitarbeiter und Kunden an.
Wenn Sie Ihr Gegenüber (= Mit-
arbeiter) in ein gutes Gefühl
(state) führen wollen, dann müs-
sen Sie es vorleben. Wer seine

Ein kluger Chef nutzt das „Glück am Arbeitsplatz“ als Wirtschaftsfaktor und steigert damit den Erfolg seines Unternehmens signifikant.
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� Zur Person

Mitarbeiter und Kunden begeis -
tern will, darf Begeisterung vorle-
ben. Wer Menschen motivieren
will, sollte selbst motiviert sein.
Der „state“, den Sie ausstrahlen,
entspricht der Wirkung, die Sie
auf Ihre Umwelt haben. Ein posi-
tiver, begeisternder Zustand des
Firmenchefs steckt Mitarbeiter
und Kunden an.

Ziele
Große Schmerzen oder große
Ziele heißt die Devise. Wer sich

Leben geht, ist orientierungslos,
müde und motivationslos. Finden
Sie Ihr Ziel und Ihr Leben startet
durch!

Raus aus der Komfortzone
Meistens sind es nicht mangeln-
de Fähigkeiten oder Möglichkei-
ten, sondern vielmehr unsere al-
ten Gewohnheiten oder inneren
Blockaden, die uns davon abhal-
ten, neue Ziele zu stecken oder
zu erreichen. Die Lösung: Verlas-
sen Sie täglich mindestens ein-
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